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Jede Rechtsanwätif. ieder Bechtsanwat ist gesetzlch zur
Fortb dung verpf chtet. Zur Erlüllung d eser Pf cht rät der
Deutsche Anwaltverein e.V (DAV). e n freiwil iger Zusammef
schluss von Rechtsanwätinnen und Rechtsanwäten, se nen
l\,4itgliedern, s ch lm Umfang von mindeslens sechs Zeitstunden

lährlich fortzubilden Geeignet hierfur sl d e Tel nahme an Sem-
faren, sonstoen Fachveranstaltunqen des DAV oder anderer
unabhäng ger Anbieter oder m t Einschränkungen e gene

Dozententät gkeit Vlit d eser Bescheinigung ist eine berufl che
Fortbi dung fach e gener Auswahl des Te lfehmers dokumen-
tiert. Durch die Tel nahme af Fortb ldungsveranstatungen ver
liefen !nd ergänzen Rechtsanwätinnen und Rechtsanwälte hre

Kenntn sse und Fäh gke ten und e sten damit einen Beitrag zur
Sicherung der Qua tät ihrer anwaltlichen Dlenst elst!ngef.

Fortbi ld u ngsbeschei n ig u ng

Rechtsanwalt

Sönke Brandt

hat im Jahr 2005

an einer Fortbildungsveranstaltung zu folgendem Thema tellgenommen:

S trafverteidi gun g in Wirts chafts - und S teuerstrafs achen
Deutsches Anwaltsinstitut e.V., Bochum; 1O Stunden
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Präsident des DAV (l
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